
(dentalfresh/Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürn berg) Alle Mediziner – auch Zahnärzte – müssen lebens-
rettende Sofortmaßnahmen beherrschen. Doch wie Befra -
gun gen zeigen, fürchten vor allem Zahnmediziner lebens -
bedrohliche Zwischenfälle in der Praxis. Hier soll der Kurs
„Notfallmanagement für Zahnmediziner“, der von Priv.-Doz.
Dr. Dr. Florian Stelzle im Rahmen seines Lehrauftrags an
der Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgischen Klinik und Dr.
Georg Breuer, Oberarzt der Anästhesiologischen Klinik des
Uni-Klinikums Erlangen, entwickelt wurde, Abhilfe schaf fen.
Der Notfall-Kurs, der am Uni-Klinikum Erlangen seit dem
Wintersemester 2014/2015 fakultativ für 20 Studierende pro
Semester angeboten wird, setzt sich aus einem zweitägi -
gen Blockprogramm und einer eintägigen Wiederholungs -
ein heit („Refresher“) zusammen, die vier Wochen später
statt findet. „Der Kurs kann als Vorreiter im deutschsprachi-
gen Raum gelten. Das Besondere ist seine Interdis zipli nari -
tät“, betont Dr. Breuer. „Denn in ihm verbinden wir anästhe-
siologisches Know-how mit den speziellen Anforderungen
von Zahnmedizinern.“ 
Die Dozenten Florian Stelzle und Georg Breuer bieten ihre 
mit dem Innovationspreis der Deutschen Gesellschaft für
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde ausgezeichnete Veran -
staltung als dreistufiges Blended-Learning-Konzept an: Das
„vermischte Lernen“ verbindet Werkzeuge des E-Learnings
mit fallspezifischem Szenario-Training und praktischen
Übungen im Simulations- und Trainingszentrum der Anäs -
thesie. Auf der eigens entwickelten E-Learning-Platt form
werden zunächst alle Studierenden auf denselben Wis -
sensstand gebracht, „denn wir bieten den Kurs vom sechs -
ten bis zum zwölften Semester an“, sagt Priv.-Doz. Stelzle. 
In der anschließenden Präsenzphase spielen Kleingruppen
typische Problemsituationen aus der Praxis durch. Im dritten 
Bau stein trainieren die angehenden Ärzte schließlich ihre
prak tischen Fertigkeiten an Simulatoren und Patienten -
schauspielern. 
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(dentalfresh/Deutsches Studentenwerk) Auch wenn
das BAföG erst im Herbst 2016 erhöht wird, gibt es doch
bereits ab 1. August 2015 einige Verbesserungen für die
Studierenden. Darauf macht das Deutsche Studen ten -
werk (DSW) aufmerksam, der Verband der Studenten -
werke, die mit ihren Ämtern für Ausbil dungsförderung
im Auftrag von Bund und Ländern das Bundesaus -
bildungsförderungsgesetz (BAföG) umsetzen.

Seit 1.8.2015 gilt:

• Kann das BAföG-Amt einen BAföG-Erstantrag erst
spät entscheiden (nicht innerhalb von sechs Kalen -
der  wochen nach Antragstellung oder die erste Zah -
lung nicht binnen zehn Kalenderwochen nach An -
tragstellung), kann man als Überbrückung für ma-
ximal vier Monate eine Abschlagszahlung erhalten.
Die se betrug bisher maximal 360 Euro im Monat.
Nun wird sie auf bis zu 80 % des voraussichtlich 
zu ste henden Bedarfs angehoben. Aber: Die Ab -
schlags zah lung steht weiterhin unter Rückforde -
rungs vorbehalt.

• Auch wer nur vorläufig zum Masterstudium zuge-
lassen ist, kann BAföG erhalten – wenn dann inner-
halb eines Jahres die endgültige Zulassung nach -
gereicht wird. Auch hier steht die Förderung unter
Rückzahlungsvorbehalt.

• Klappt es, das anstehende Masterstudium mit
BAföG zu finanzieren? Mit einem Antrag auf Vor -

abbescheid werden die persönlichen Voraus set -
zungen (nicht die Höhe einer zukünftigen BAföG-
Förderung!) vom BAföG-Amt geprüft. An die Ent -
schei dung ist dann dieses BAföG-Amt ein Jahr ge-
bunden.

• Sofern im Ausnahmefall die Studien- und Prüfungs -
ordnung bereits schon vor dem dritten Fachsemes -
ter eine Zwischenprüfung oder Ähnliches vorsah,
musste diese Überprüfung der Studienleistungen
auch dem BAföG-Amt vorgelegt werden. Diese Re -
ge lung entfällt nun.

Es bleibt aber dabei, dass BAföG ab dem fünften
Fachsemester nur gewährt werden kann, wenn ein
sogenannter BAföG-Leistungsnachweis über bis da-
hin erbrachte Studienleistungen vorgelegt wird.
„Letztlich verbessern die Neuerungen die Planbarkeit
für die Studierenden, und sie schließen Förderlücken
zwischen dem Abschluss eines Bachelor- und dem
Beginn eines Masterstudiums“, resümiert DSW-Ge -
neralsekretär Achim Meyer auf der Heyde.
„Allerdings gilt wie bei allen BAföG-Verbesse -
rungen: Die Länder müssen die BAföG-Ämter der
Studenten werke auch personell und IT-technisch 
so ausstatten, dass sie die Neuerungen auch im
Sinne des Gesetzes und zum Wohl der geförderten
Studierenden umsetzen können“, so Meyer auf der
Heyde.

(dentalfresh) Mit der ersten Ausgabe der dentalfresh
im Jahr 2005 begann die Ko ope ration zwischen dem
BdZM und der OEMUS MEDIA AG. Die Idee, den Stu -
denten ein Sprach rohr zu geben, hat sich erfolgreich
etabliert. Zahlreiche Studententage, Bundesfach -
schaf  ten ta gun gen (BuFaTas), Internationale Dental-
Schauen (IDS) und Berichte aus dem Studien alltag
haben der dentalfresh ihr Ge sicht gegeben. Bis heute
ist sie ein beliebtes Medium beim zahnmedizinischen
Nach wuchs. Mit einer Jubiläumsausgabe möchte der
BdZM im November dieses Jahres die zurückliegen-

den zehn Jahre noch einmal präsentieren und be son -
ders den verbandspolitischen Ergebnissen die Auf -
merksam keit widmen. 
In der etwas „anderen Chro nik“ kommen aktuelle 
sowie ehemalige Mitglieder des BdZM zu Wort. Sie
blicken auf vergangene Ent wicklungen, aktuelle He -
rausforderungen und zukünftige Pläne. Die Jubilä -
ums ausgabe bietet ihren Lesern also nicht nur einen
umfassenden Rückblick, sondern auch spannende
Prognosen für die Zukunft von Verband, Publikation
und Zahnmedizinstudium. 
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BAföG-VERBESSERUNGEN

seit 1. August 2015
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